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Bezugspreis
ſle vierteljährlich 2,50en er Zuſtellung 2,75 durch

je Poſt 25 ausſchl Zuſtellungs
ähr Beſtellungen werden von allen

8 Reichspoſtanſtalten angenommenJm wen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Jeitung eingetragen
l T 9 R nnnggßwRI
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Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10/ bis 12 Ubr
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Saale Zeihun
Achtuunddreißigſter Jahrgang

JCJJ 2Jr 91 Halle a d Sagke Mittwo ch den 24 Februar

Auzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle m
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich
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Die Ereigniſſe auf dem
Kriegsſchauplatze

ſtehen jetzt im Vordergrunde des Intereſſes und bilden das Tages
geſpräch aller Kreiſe

wer über alle dieſe Vorfälle ſchnell und ausführlich unterrichtet ſein
will der abonniere umgehend auf die Saale HZeitung welche

durch die Verbindung mit den bedeutendften
Nachrichtenbureaus durch eine Reihe her
vorragender Korreſpondenten an den be
treffenden Hauptplätzen der Welt

in der Lage iſt allen Anforderungen zu entſprechen Die Saale
Zeitung gelangt zweimal täglich zur Ausgabe Neue Ein
richtungen im techniſchen Betriebe haben es ermöglichen laſſen daß
die Morgen Ausgabe in Halle bereits vor früh s Uhr durch unſere
Crägerinnen zur Verteilung gelangt und darum

erfährt man durch die Saale
Zeitung ſtets zuerſt

die noch nachts und in den früheſten Morgenſtunden eingehenden
wichtigen Nachrichten

Sur Monat Marz
neu hinzutretende Abonnenten

erhalten die Saale Feitung bereits jetzt bis Ende des Monats
koſtenlos geliefert

Beſtellungen nehmen entgegen
Zu Halle unſere Expedition ſämtliche Filialen bezw Ausgabeſtellen

und das Trägerperſonal
Auswärts die Filial Expeditionen ſämtliche Briefträger und Poſt

auſtalten

Unerfättlich
In letzier Zeit ſind wiederholt Anträge von Jntereſſenten

Vereinigungen an die Regierungen gelangt oder Reſolu
tionen beſchloſſen worden die darauf hinauslaufen daß bei
dem Abſchluß neuer Handelsverträge Zölle
auf Waren die nach dem neuen Zolltarif zollfrei eingelaſſen
werden ſollen eingeführt oder höhere Zollſätze
als diejenigen über die ſich die geſetzgebenden Faktoren
geeinigt haben feſt geſetzt werden möchten Zunächſt ver
langten rheiniſche landwirtſchaftliche Vereine denen ſich
nachher die Landwirtſchaftskammer der Rheinprovinz ange
ſchloſſen hat daß bei dem Abſchluß neuer Handelsverträge
ein Zoll auf Milch ausgemacht werde obwohl der Reichs
tag einen Milchzoll abgelehnt und ſich für das Fortbeſtehen
der Zollfreiheit bei der Einſuhr von Milch ausgeſprochen
hat Dann ſuchte der Bund der Landwirte dem Verein
deutſcher Teichwirte einzureden daß es möglich wäre durch
die neuen Handelsverträge noch einen Zoll auf Süß
waſſerfiſche einzuführen die nach den Beſchlüſſen von
Reichstag und Bundesrat bis auf Karpfen zollfrei bleiben
ſollen Darauf meldeten ſich die deutſchen Dörrgemüſe
fabrikanten mit dem Verlangen daß bei der Er
neunerung der Handelsverträge der Eingangszoll auf Dörr
gemüſe ſo hoch normiert werde wie für Konſerven d daß
der Schutzzoll für Dörrgemüſe durch die Handelsverträge
von 10 auf 60 M erhöht werde Neuerdings hat
der deutſche Landwirtſchaftsrat einſtimmig eine vom
Grafen zu Rantzau dem Vorſitzenden der Landwirt
ſchaftskammer von SchleswigHolſtein eingebrachten Antrag
zum Veſchluß erhoben nach welchem es erforderlich ſein
foll daß in den neuen Handelsverirägen die Vieh zölle
Zweckmäßig und ausreichend bemeſſen werden nämlich a als
Kewiſchtszölle und gleichmäßig hoch für alle Viehgat
tungen b in genügender Höhe Was genügende Höhe
in ſoll kommt in dem Antrage und Beſchluſſe nicht zum
R oruck Jnſofern ſagt der Veſchluß gar nichts gibt den

egierungen nicht einmal an was die Agrarier eigentlich
e Jm neuen Zolltarife ſind für Rindvieh Schafe
e Schweine gleichmäßig Gewichtszölle von 18 M pro d
ür dgewicht feſtgeſetzt worden Ziegen ſollen frei bleiben

Pferde aber ſind Stückzölle vorgeſehen abgeſtuft nach
m Werte der Pferde und in einer Höhe die auch die

wer befriedigen könnte und bei der Beratung des Zoll
im Reichstage auch tatſächlich befriedigt hat denn auf

etreiben ſind die von den Regierungen vorgeſchlagenen

nie n nenerigeren Zölle vom Reichstage ſtark erhöht worden Für
Gewichtszoll auf Pferde iſt im Reichstage niemandeingetreten jetzt fordert da J 0 irtſchaftset gegen der deutſche Landwirtſchaftsa Gewichtszölle auch für Pferde So muß man wenigſtens

als erſ Nuß auffaſſen denn im Zolltarif ſind die Pferde
die anre Poſition der Abteilung Vieh aufgeführt und für

en Vieharten ſind ſchon Gewichtszölle feſtgeſetzt
lichen Körperſchaften und Vereine die die landwirtſchaft

den len h zu vertreten vorgeben ſtimmen unbe
ührery len Anträgen zu die ihnen von den agrariſchen

unterbreitet werden unbekümmert darum ob ſie

mit den früher aufgeſtellten Forderungen übereinſtimmen
oder ihnen widerſprechen Was im Landwirtſchaftsrat die
Herren Ring und Graf Schwerin im Bunde der Landwirte
Wangenheim Röſicke und Hahn bei den Steuer und Wirt
ſchaftsreformern Graf Mirbach und Frhr von Manteuffel
beantragen wird kritiklos unterſtützt Ein Beiſpiel für
viele Der Deutſche Laudwirtſchaftsrat hatte Herrn Prof
Dr Werner von der Berliner Tierärztlichen Hochſchule
veranlaßt neben Herrn Rin g das Referat über die Leiſtungs
fähigkeit der deutſchen Viehzucht zu übernehmen Beide
ſchlugen eine Reſolution vor in der die Anſicht zum Aus
druck gebracht wurde nach den Reſultaten der deutſchen
Volks und Viehzählungen der letzten 30 Jahre ſtehe feſt
daß die deutſche Landwirtſchaft imſtande ſei den Bedarf der
Bevölkerung von Vieh und Fleiſch ohne ausländiſche Zu
fuhr zu decken Herr Werner konnte ſich aber doch nicht ent
ſchließen dieſe Erklärung ohne Einſchränkung unter ſeinem
Namen in die Welt gehen zu laſſen Er wollte ſie nur in
dem Sinne gelten laſſen daß die deutſche Landwirtſchaft die
Viehzucht noch weiter kräftig entwickeln müſſe wenn
ſie auch dem Bevölkerungszuwachs gerecht werden und den
erhöhten Anforderungen der arbeitenden Klaſſen genügen
wolle Da kam er aber bei Herrn Ring ſchön an
dieſer wußte es viel beſſer als der Mann der
von allen Viehzüchtern als Autorität angeſehen
wird und der Landwirtſchaftsrat ſtimmte natürlich Herrn
Ring zu Glanben die Herren wirklich daß ſie mit ſolchen
Beſchlüſſen der Regierung und dem Volke imponieren
können

Beſchlüſſe zu Gunſten von Zollerhöhungen oder einer Neu
einführung von Zöllen beim Abſchluß von neuen Handels
verträgen können Erfolg nicht haben da es ſich bei
den Verhandlungen nur darum handeln kann welche Zoll
ſätze herabgeſetzt werden ſollen um bei der andern Partei
ebenfalls eine Herabſetzung ihrer Zollſätze zu erzielen Das
wiſſen auch die Führer der Agrarier ganz genau Wenn
ſie trotzdem ſolche Beſchlüſſe faſſen oder veranlaſſen ſo kann
es nur geſchehen um in ihren Kreiſen von vornherein gegen
die Handelsverträge einzunehmen fr

an

J vDer Krieg in Oſtaſien
Von den wenigen Nachrichten die heute aus dem fernen

Oſten vorliegen verdienen vornehmliches Intereſſe die
Meldungen die eine Beſtätigung des geſtrigen Berichtes des
Londoner Daily Telegraph aus RNagaſaki über einen

dritten Torpedo Angriff anf Port Arthur
enthalten Erſchien die Nachricht des engliſchen Blattes
geſtern noch fragwürdig ſo gewinnt ſie heute an Wahr
ſcheinlichkeit dadurch daß aus Petersburg ſowohl wie
ans Tokio und aus Tſchifu gleichlautende Meldungen ein
gelauſfen ſind die ſämtlich darin übereinſtimmen daß dieſer
neue Angriff der Japaner am Sonntag ſtattgefunden hat
und mit erheblkichen Verluſten auf ruſſiſcher
Seite endete Das Vorgehen der japaniſchen Torpedes
das durch ein Bombardement der Flotte gedeckt wurde ſoll
den Ruſſen tatſächlich vier Torpedobovotszerſtörer
gekoſtet haben Der Schauplatz des Gefechtes ſoll die Reede
geweſen ſein

Der zweite Torpedo Augriff
der nach urſprünglichen Meldungen am 14 Februar ſtaik
gefunden hat aber hinterdrein von ruſſiſcher Seite ab
geleugnet wurde wird jetzt von einer über London
kommenden Meldung aus Tſchifu beſtätigt Er ſoll ſogar
noch erſolgreicher für die Japaner geweſen ſein als zuerſt
gemeldet wurde da es heißt daß außer dem Torpedo
boot welches bei der Einfahrt in den inneren Hafen als
Aviſoboot funktionierte zwei ruſſiſche Schlachtſchiffe
in den Grund gebohrt oder beſchädigt worden ſind
Der Pariſer Matin meldet aus Charbin Jn Port

Arthur iſt ein Verbot erlaſſen nachts Licht anzu
zünden Der Wegzug von Frauen und Kindern dauert an
Hinter Talienwan wurden mehrmals ein Feuerſchein Signake
und Schüſſe bemerkt Die Japaner bilden Banden von
Tungufſen zum Angriff auf die Eiſenbahn

Die übrigen Nachrichten vom Kriegsſchauplatz ſiellen ſich dar
als ein Sammelfurinum von Kleinigkeiten das zwar
keineswegs geeignet iſt ein Streiflicht auf die wirkliche
Sitnation im fernen Oſten zu werfen an dem aber der Voll
ſtändigkeit der Berichterſtattung halber doch nicht ganz vorüber
gegangen werden kann So berichtet der in Weihaiwei von
Dalny angekommene engliſche Dampfer Chingping
daß er von den Ruſſen beſchoſſen und ſiebenmal in der
Gegend der Waſſerlinie getroffen ſei das ruſſiſche
Lootſenboot das die Chinagping herausbrachte ſei auf
eine Mine geſtoßen und in die Luft geſprengt Der
Korreſpondent des Pariſer Matin telegraphiert aus Mukden
die japaniſchen Bomben ſelten ſchlechtes Fabrikat
ſie explodierten nicht und man habe ſie auf den Wällen von
Port Arthur unkrepiert aufgeleſen Mit dem deutſchen Boot

Stolberg in Nagaſaki eingetroffene Paſſagiere und Mannſchaft
der Nakononrg Marun beſtätigen daß Mangel an
Nahrung smitteln in Wladiwoſtok herrſche Die
Stolberg hatte auch die engliſchen Flüchtlinge und die eng

liſchen Kolonialbeamten ans Wladiwoſtok an Bord
Die Jnhaltsloſigkeit der Nachrichten iſt es wahrſcheinlich auch

die der Pariſer Ausgabe des New York Herald Veran
laſſung gibt zur Abwechſelung wieder einmal ein wenig in

Hetzereien gegen Deutſchland zu arbeiten
neuerdings den plumpen Verſuch

die Nentralität Deutſchlands zu verdächtigen
indem es behauptet in Petersburg ſeien Nachrichten eingetroffen
denen zufolge der deutſche Kaiſer neutral bleibe aber nur
bis der Augenblick gekommen iſt wo China den erſten
Flintenſchuß abgibt Dann werde Deutſchland eine
Flotte und ein Armeekorps nach Oſtaſien entſenden
Die Unſinnigkeit der Nachricht leuchtet ſo ſehr ein daß es ſich
erübrigt auch nur ein Wort der Zurückweiſung dieſer frivolen
Behauptung zu äußern

Beſchieſzung eines dentſchen Dampfers
Nach einer Meldung aus Tſchifu berichtet der Kapitän des

deutſchen Dampfers Pranuto folgendes Am 10 Februar
abends fuhren wir in den Hafen von Port Arthur ein
Der Hafenkapitän ſignaliſierte Lichter löſchen Wir ge
horchten Gegen 1 Uhr nachts begannen ruſſiſche Scheinwerfer
zu ſpielen Der Pranto erhielt Vollicht Gleich darauf
ſchlug die erſte Bombe in eine Offiziers Kajüte
eine zweite und dritte Bombe verfehlten ihr Ziel eine vierte
ſchlug unweit der erſten ein Endlich wurden unſere Signale
bemerkt und das Feuer eingeſtellt Man ſignaliſierte
Entſchuldigung Der Pranuto ſowie unſer Schickſals

genoſſe ein gleichfalls beſchädigtes engliſches Schiff waren aus
unbekannter Urſache ſür japaniſche Schiffe gehalten worden
Unſer Schaden iſt noch nicht feſtgeſtellt Der deutſche Konſul
in Tſchifu leitete die erforderlichen Schritte ein

Sounſtige Nachrichten

Wafhington 23 Febr Rußland beſchuldigt in elner
Note an die Mächte Japan der Verletzung des
Völkerrechts bei Port Arthur und Tſchemulpo

Petersburg 23 Febr Der Zar ernannte den Prinzen
Arſen Karageorgewitſch einen Bruder des Königs
Peter zum Chef des erſten Kofaken Regiments das
gegenwärtig am Yalufluſſe ſteht

Port Said 23 Febr Die ruſſiſchen Transport
ſchiffe Orel mit 1227 Mann an Bord und die Swmolensk
mit Munition ſind hente um 5 Uhr reſp 8 Uhr morgens von
Suez hier angekommen und wollen in 24 Stunden nach
Odefſaweitergehen

Shanughai 23 Febr Die Ankunft zweierſchiüne ſiſcher
Kreuzer vom Yangtſe Fluß wird für morgen bier erwartet
Die Kreuzer ſollen die Frage löſen die durch die Weigerung
des ruſſiſchen Kriegsſchiffes Mandſchur entſtanden iſt der
Aufforderung des Taotatk zum Verlafſſen des neu
tralen Hafens Folge zu leiſten

Tokio 23 Febr Die drei engliſchen Offiziere die
die Kreuzer Niſhin und Kaſuga nach Japan gebracht
baben wurden heute vom Kniſer in Audienz empfangen und
verlieh ihnen derſelbe die 4 Klaſſe der aufgehenden Sonne
zugleich mit prächtigen Geſchenken Es iſt dies eine unge
wöhnliche Auszeichnung da die 4 Klaſſe dieſes Ordeus
japaniſchen Offizieren erſt nach 12 jähriger Dienſtzeit verliehen
wird Nach der Andienz ſtatteten die Offiziere dem japaniſchen
Marineminiſter Yamamoto einen Beſuch ab Die Offiziere
werden Kobe und andere Städte beſuchen wo die Japaner
ihnen zu Ehren Feſtlichkeiten veranſtalten wollen

Das Rote Kreuz
in Petersburg hat nach einer Aufſtellung des Genfer
Journals 12 Millionen Rubel im Vermögen das ſich auf
636 Jnſtitute verteilt 2500 Schweſtern und ein reiches Sank
tätsperſonal ſtehen dem ruſſiſchen Jnſtitut zur Verfügung Das
Rote Kreuz in Japan zählt 800,000 Mitglieder und hat nach
derſelben Quelle eine Jahreseinnahme von 42 Mill Frank

e

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die kaiſerliche Jacht Hohenz ollern iſt begleitet von
dem Depeſchenboote Sleipner geſtern mittag kurz nach 1 Uhr
durch den Kaiſer Wilhelm Kanal nach dem Mittelmeer ab
gegangen An der Mittelmeerreiſe des Kaifers wird ſich vor
ausſichtlich die Karſerin nun doch zum Teil betelligen Es
iſt der dringende Wunſch der Aerzte daß dieſelbe zur Käſ
tigung ihrer Geſundheit einige Zeit Aufenthalt im Süden
nimmt und deshalb iſt neuerdings in Ausſicht genommen daß
die Kaiſerin den letzten Teil der Mittelmeerreiſe gemeinſam mit
dem Kaiſer unternimmt Nach den bisher getroffenen Dis
poſitionen dürfte das Kaiſerpaar das Oſterfeſt im Süden
verleben

Der deutſche Votſchafter in Waſhington Frhr Speck von
Sternburg wurde zum Ehrendoktor der Pennſyl
vaniſchen Univerſität ernannt

Jn Karlsruhe wurden geſtern mittag die ſerbllchen
Ueberreſte des Finanzminiſters Dr Buchenberger zur
letzten Ruheſtätte geleitet An der Trauerfeier nahmen teil
Als Vertreter des Großherzogs der Erbgroßherzog ferner
die Prinzen Karl und Max von Baden das geſamte
Offizierkorps mit dem kommandierenden General v Bock
und Polach die Miniſter und zahlreiche Beamte aller
Miniſterien die Mitglieder der Zweiten Kammer in
eorpore die Mitglieder der Erſten Kammer der frühere
Miniſter Eiſenkohr die Landeskoammiſfare fowie zahlreiche Ver
treter von Städten und Vereinen Der Sarg trug einen
überaus großen Blumenſchmuck Hofprediger Fiſcher hielt die
e rrede An der Gruft wurden zahlreiche Kränze nieder

gelegt

Das Blatt macht

Ans Dentſch Südweſtafrika
Vom Gouverneur Leutwein ſind folgende beiden Tele

gramme vom geſtrigen Tage eingetroffen
Die gegenwärtige Kriegslage iſt folgende Die Oſtabteilung

unter Major v Glaſeunapp morſchlert über Gobabis gegen
den Hänuptling Tjetjo und ſperrt die Grenze Dle Haupt



abteilung ſammelt ſich bei Okahandja und beſchränkt ſich bis zum
Eintreffen der Verſtärkung auf kleine Vorſtöße gegen den an
ſcheinend bei Otjoſongatt und Waterberg in abwarten
der Stellung befindlichen Feind Die Weſtabteilnung unter
Major v Eſtorff geht auf Outjo vor und entwaffnet den
Omarurn Stamm Vom Süden des Schußtzgebietes her iſt
eine Kompagnie und eine Gebirgsbatterie in Anmarſch Zum
Schutz des Südens bleiben eine Kompagnie und zwei Geſchütze

Eine Abteilung unter Oberleutnant Schultze erbentete am
8 Febr in einem Gefecht ſüdlich Tſumangs 300 Stück Groß
vieh und 400 Stück Kleinvieh Der Feind hatte 10
Tote diesſeits kein Verluſt Am 2 Febr haben Ovambos des
Kapitäns Nechale den Polizeipoſten Amatoni angegriffen wurden
aber mit einem Verluſt von 60 Toten abgeſchlagen Der
Poſten wurde ſpäter eingezogen Die Ovambos des Kapitäns
Kambonds ſind bis jetzt friedlich Major v Eſtorff hat die Ver
bindung mit Onutjo hergeſtellt

Wie dem Osn Tgb mitgeteilt wird erhielt der Schlächter
meiſter Nachtwey in Osnabrück von ſeinem Bruder dem
Pater Auguſtin Nachtwey ein Telegramm aus Windhuk
folgenden Jnhalts Von unſerer Miſſion kein
Menſchenleben zu beklagen Materieller Schaden
ſehr groß

Ueber den in Omaruru ſeinen Wunden erlegenen Leutnant
der Schutztruvpe Frhrn v Wöllwarth telegraphierte Oberſt
Lentwein lant dem Schwäbiſchen Merkur nach Stuttgart
Knochenſchuß im linken Oberſchenkel Blutvergiftung erforderte
zweimalige Operativn vor der dritlen in Narkoſe ver
ſtorben hatte wenig gelitten

Der Etat der oſtaſiatiſchen Brigade in der Bndgetkommiſſion
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde geſtern der

Etat der oſtaſiatiſchen Brigade weiter beraten Abg Müller
Fulda führte aus Unſere Jntereſſen in China ſeien außer
ordentlich gering gegenüber denen anderer Länder Die Aus
fuhr nach China ſei entſchieden zurückgegangen ſeitdem wir da
ſelbſt feſten Fuß gefaßt hätten Zu einer Einzelberatung müßten
wir kommen dennes werde eine durchaus koſtſpielige
Wirtſchaft getrieben Das Verwaltungsperſonal ſei groß
und ſtehe nicht im Verhältnis zu der Zahl unſerer dortigen
Soldaten Der Etat müſſe daher anders geſtaltet werden da
vorerſt eine Möglichkeit die Truppen zurückzuziehen nicht vor
läge Die Kapitulanten Zeit müſſe möglichſt ausgedehnt werden
die Schaffung einer Kolonialarmee ſei unmöglich Jn Kiautſchou
ſeien pro Kopf und Bekleidung 1901 140 1902 480
1903 240 M und 1904 330 M zu zahlen geweſen das ſei
doch kein Verhältnis Die Pferde für die Zivilbevölkerung
koſteten in Kiautſchou 330 für die Militärverwaltung
1800 M das ſei wiederum kein Verhältnis Er wünſche die
Oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade dem Reichsmarineamt unterſtellt
zu ſehen dadurch könne Geld erſpart werden Kriegsminiſter
von Einem Man müſſe die Truppe ſo verpflegen daß ſie
beſtehen könne Die Teuerungszulagen ſeien ziemlich hoch
geweſen Auf Anraten des Generalfeldmarſchalls
Grafen Walderſee habe man einen General
in China zurücklaſſen müſſen Dieſer Brigade
general müſſe mit den Geſandten und den chineſiſchen Behörden
verhandeln General von Rohrſcheidt habe bis jetzt ſeine ihm
dort geſtellte Aufgabe vorzüglich gelöſt Die 40,000 Mark für
dieſen Brigadegeneral ſeien durchaus angemeſſen v Rohrſcheidt
habe ſo unter den klimatiſchen Verhältniſſen zu leiden gehabt
daß er ſeiner Abberufung entgegenſehe Vor der Streichung
dieſes Poſtens ſei dringend zu warnen Der Regimentskommandeur
allein könne ſämtliche Aufgaben nicht löſen in wenigen Tagen
könne die Militärverwaltung die Organiſation nicht umgeſtalten
Die Militärverwaltung ſei durchaus beſtrebt wirtſchaftlich zu
arbeiten Nur die Pferde aus Amerika bei der Cxpedition
hätten 18,000 M ausſchließlich der Transportkoſten gekoſtet
Er ſei dankbar wenn man die Erſatzbrigade der Marine
verwaltung in Kiautſchou übergeben wollte Abg Payer ſtellt
folgende Reſolution Der Reichstag wolle beſchließen
die verbündeten Regierungen zu erſuchen mit
allem Nachdruck ſoweit erforderlich im Wege
der internationalen Vereinbarung die möglichſt
raſche und möglichſt vollſtändige Zurückziehung
der Truppen der oſtaſiatiſchen Expedition in die
Wege zu leiten Abg Ledebour ſpricht ſich gegen
längere Kapitnlationen aus Ein einzelner Staat könne ſeine
Truppen zurückziehen wie das Amerika getan habe Die
Zurückziehung der Truppe werde eine Beruhigung für die
Chineſen ſein Abg Frhr v Richthofen Es ſei wirklich
keine Zeit zu Cxperimenten im Hinblick auf den ruſſiſch
japaniſchen Krieg Wir können daher zur Zeit nicht anders
organiſieren Die Einzelberatung könne erſt die nötige
Klärung bringen Abg Dr Arendt Der gegenwärtige
Augenblick ſei nicht dazu angetan die Truppe zurückzuziehen
es ſei daher die Reſolution Payer nicht angebracht Ziehe
man die Truppe zurück ſo könnte den Chineſen leicht
der Kamm ſchwellen Er halte eine Kolonial
armee für erforderlich man ſolle ſich nicht an ihren
Namen ſtoßen auch ihm ſei der Name gleichgültig nach den
Darlegungen des Kriegsminiſters ſei er für Veibehaltung des
Generals Abg Müller Fulda Das geſamte Ober
kommando koſte 1,721,000 daran könne geſpart werden Der
Verwaltungsapparat für einen ſo kleinen Truppenteil ſei ent
ſchieden zu koſtſpielig Uebrigens wolle er ausdrücklich kon
ſtatieren daß die Militärverwaltung diejenige ſei die am
ſparſamſten arbeite Frhr v Richthofen Das Expeditions
korps ſei bereits von 22,000 auf 2500 Mann rednuziert worden
ſicherlich ein Beweis dafür daß die Reichsverwaltung ſparſfam
ſei Jm Augenblick ſei aber eine andere Organiſation nicht
möglich Abg Pr Spahn ſpricht ſich gegen die Reſolution
Payer aus Er ſei Gegner einer Kolonialarmee Bayeriſcher
Bevollmächtigter Generalmajor v Endres Die indiſche
Armee ſei keine Kolonialarmee in unſerem Sinne das wollte er
dem Abg Ledebour gegenüber erwähnen Abg Müller
Fulda Der gegenwärtige Augenblick ſei für die Zurückziehung
der Truppe allerdings ungünſtig 92 Offiziere und höhere
Beamte müßten im Etatsjahre in Kiautſchou und Oſtaſien erſetzt
werden das erfordert erhebliche Reiſekoſten Die Weiterberatung
wurde ſchließlich vertagt

Politiſches
Die amtliche Berl Korreſp ſchreibt Der Vorwärts

vom 21 Februar enthält einen in bekannter Weiſe durch be
ſonderen Druck ausgezeichneten reichlich mit den üblichen Schlag

worten verſehenen Artikel Gehaltsaufbeſſerung auf
Umwegen in dem behauptet wird daß durch den dem
Reichstage vorgelegten neuen Servistarif eine allgemeine
Einkommensverbeſſerung der Offiziere vom Hauptmann auf
wärts angeſtrebt werde Dieſe Behauptung entſpricht nicht den
Tatſachen und iſt frei erfunden denn eine Aenderung der
ſchon ſeit langer Zeit gültigen Servisſätze für die einzelnen
Dſiziersdienſtgrade iſt nicht in Ausſicht genommen

Dem Brandeunburgiſchen Provinziallandtage
ging ein Geſetzentwurf zu über die Regulierung der
Oder bis zur pommerſchen Greuze Der Entwurf ſieht hierfür60 Millionen vor 2 f ſieht hierfür

t gert Volkswirtſchaſtliches
le außerordentliche Generalverſammlung des Zentralverbandes deutſcher Se de e ren

beſchloß ugch einem Vortrag des Herrn Cahn Straßburg über

die Einſührung amerikaniſcher Schehwaren in Dentſch
land ein Preisansſchreiben zur Gewinnung eines Plakates zu
erlaſſen das geeignet erſcheint in Wort und Bild den Vor
zügen deutſcher Schuhfabrikate das Wort zu reden
Des weiteren wurde beſchloſſen an den Reichstag eine Petition
um Aenderung des Geſetzes betreffend den unlauteren Wett
bewerb zu richten Nicht minder wichtig wäre daß die deutſche
Schuhwareninduſtrie ſich die Vorzüge amerikaniſcher Schuh
waren voll zu eigen machte Damit kann ſie der ausländiſchen
Konkurrenz am beſten begegnen Der ordentliche Verbandstag
wird vorausſichtlich im Anguſt dieſes Jahres in Dresden oder
Kaſſel ſtattfinden

Jn der Germania wird berechnet daß nach den Ver
ſteuerungen von Zucker in den Monaten Oktober bis
Ende Jannar für das Etatsjahr 1904 auf eine Einnahme
der Reichskaſſe im Betrage von 121 Millionen Mark aus der
Zuckerſteuer zu rechnen iſt und daß demgemäß der Etats
anſatz der Regierung eine Erhöhung um 16 Millionen
Mark geſtatte was dann eine erhebliche Verminderung der
Zuſchußanleihe möglich machen würde

Parlamentariſches
Wie die Nordd Allgem Ztg vernimmt wird demnächſt

die Einbringung eines Ergänzungsetats zum Etat für
1904 beabſichtigt Darin wird ein ausreichender Betrag zur
Entſchädigung derim Schutzgebiete Südweſtafrikas
durch den Eingeborenen Aufſtand erlittenen Ver
mögen sverluſte angefordert

Die Kommiſſion zur Beratung des Geſetzentwurfs betr
Errichtung von Kaufmannsge richten beendete geſtern
die erſte Leſung Die zweite Leſung iſt auf Donnerstag den
3 März anberaumt

Die Wahlprüfungskom miſſion hat die Wahl des
Abg Hu e Soz 5 Arnsberg für definitiv gültig erklärt
Ebenſo wurde die Wahl des Abg Fries nl 2 Sachſen
Weimar für gültig erklärt

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

40 Sitzung vom 23 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky u g
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Veratung des

Geſetzentwurfſs betreffend den Schutz von Erfindungen Muſtern
und Warenzeichen auf Ausſtellungen

Der Geſetzentwurf wird ohne Debatte in erſter und zweiter
Beratung angenommen

Es folgt die zweite Beratung des
Etats des Reichseiſenbahnamts

Hierzu liegen zwei Reſolntionen vor
Die Budgetkommiſſion beantragt den Reichskanzler zu

erſuchen auf die verbündeten Regiernngen hinzuwirken daß ſie
Umleitungen des Güterverkehrs möglichſt einſchränkten und
darauf bedacht wären die durchgehenden Perſonenzüge an deren
Haltepunkten an die ſonſtigen Perſonenzüge anzuſchließen

Die Sozialdemokraten Auer u Gen beantragen eine Re
ſolntion durch welche gefordert wird daß der Betrieb und die
da alimg der deutſchen Eiſenbahnen dem Reich übertragen
wird

Abg Gröber Ztr ſpricht ſich für die Kommiſſions Reſolution
aus Dieſelbe ſei nötig denn die einzelnen Eiſenbahnver
waltungen ließen jetzt um die Konkurrenz der Bahnen der
anderen Staaten auszuſchließen die Güter oft große Umwege
machen Umwege von 20 Prozent gälten noch als loyal Ein
ſolches Verfahren ſchädige nicht nur die Bahnen ſondern auch
den Reichsgedanken

Der Berichterſtatter Liebermann von Sonnenberg legt die
Gründe dar die in der Kommiſſion für die Annahme der Re
ſolution maßgebend waren

Präſident des Reichseiſenbahnamts Dr Schulz beſtreitet es
daß zwiſchen den einzelnen Bahnen eine illoyale Konkurrenz
ſtattfände jede Bahn wahre nur ihre eigenen Jntereſſen Be
ſchwerden über Umleitungen ſeien an das Reichseiſenbahnamt
nicht gelangt

Abg Hildenbrand Soz meint man könne jetzt faſt von Ver
kehrswirren reden Die Beſtimmungen der Verfaſſung auf
Vereinheitlichung der Organiſation der Bahnen und der Tarife
kämen nicht zur Geltung noch immer herrſche ein Tarifwirrwarr
Tariſverbilligungen hätten nur in Württemberg und Baden
ſtattgefunden Preußen habe trotz ſeiner hohen Eiſenbahnein
nahmen ſeine Tarife nicht herabgeſetzt Hier endlich müßte das
Reichseiſenbahnamt eingreifen Redner beſürwortet dann noch
die ſozialdemokratiſche Reſolution Für den allgemeinen Reichs
eiſenbahngedanken ſei bekanntlich auch Fürſt Bismarck ein
getreten nachdem der Plan geſcheitert ſei der Reichseiſenbahn
gedanke leider eingeſchlafen Heſſen habe ſich nur der Not ge
horchend nicht aus eigenem Antrieb an Preußen angeſchloſſen
ſonſt wäre es von Preußen erdrückt worden Es ſei doch aber

Konkurrenz machten Deshalb empfehle er die Annahme der
ſozialdemokratiſchen Reſolution Baden und Bürttemberg
würden einer Reichseiſenbahngemeinſchaft weit eher zuſtimmen
als dem Anſchluß an Preußen

Abg Dr Hieber ul erklärt daß er in ſehr weitem Umfang
dem Vorredner beiſtimme Doch dürfe man nicht vergeſſen daß
die Annahme oder Ablehnung der Reſolution an den Dingen
ſelbſt nichts ändere Eine Reichseiſenbahngemeinſchaft ſei jetzt
unmöglich ſchon wegen Bayern Die preußiſche Eiſenbahn
ſchuld die übernommen werden müßte würde 7 Milliarden be
tragen nicht viel weniger würde Preußen als Entſchädigung
fordern 1876 ſei der Reichseiſenbahngedanke aufgetaucht aber
die Gelegenheit ſei damals verpaßt worden lediglich durch die
Schuld Süddeutſchlands das dieſen Plan verhöhnt und ver
ſpottet habe Wenn jetzt die Reichsfinanzen ſo traurig wären
ſo trüge hauptſächlich die Ablehnung des Reichselſenbahn
gedankens die Schuld Gegenwärtig herrſche ein Zuſtand der
geradezu ein Hohn auf die Verkehrseinheit ſei Das Reichs
eiſenbahnamt müßte ſofort auf die Abſchaffung der Umleitungen
ſoweit ſie aus Konkurrenzrückſichten ſtattfinden hinwirken Die
Güter müßten auf dem geradeſten Wege expediert werden Die
Voergewaltigungen der ſchwächeren Staaten müßten im Jntereſſe
der Würde des Reiches unterbleiben Hoffentlich würde die
heutige Verhandlung dazu beitragen daß man ſich dem Jdeal
der deutſchen Verkehrseinheit nähere Veifall

Präſident Dr Schulz erwidert das Reichseiſenbahnamt leide
noch jetzt darunter daß man die Erwartungen die man bei
ſeiner Gründung gehegt habe zu hoch geſpannt hätte Dies
läge aber nicht an dem Amte ſondern an den Verhältniſſen
denn es könne nichts anordnen oder befehlen ſondern nur auf
etwas hinwirken Trotzdem habe das Amt in vielen Punkten
ſehr ſegensreich gewirkt namentlich auf dem Gebiete der Ver
kehrsvorſchriften und der Betriebsſicherheit All diefes trete
aber nicht in die Oeffentlichkeit als Maßnahme des Reichs
eiſenbahnamtes ſondern als Maßregel der einzelnen Ver
waltungen Vergeſſen dürfe man auch nicht die Tätigkeit des
Aemtes auf militäriſchem Gebiete auf dem Gebiete der Landes
verteldigung Ob ſich jetzt Hinderniſſe der Reichseiſenbahn
gemeinſchaft entgegen ſtellten wüßte er nicht da er nicht wiſſe
wie ſich die verbündeten Regierungen dazu ſtellten wenn derReichstag die ſozialdemokratiſche digolution annehme

Abg Stortz D Vp gibt zu daß ſich Süddeutſchland ſ Z
nicht ſehr weitſichtig gezeigt habe Aber in 30 Jahren habe
man viel gelernt Preußen habe ſeine Macht im Eiſenbahn
weſen weidlich ausgenutzt und die andern Staaten hätten ihre

Revanche an Württemberg genommen Heiterkeit Jm Güter

ein unwürdiger Zuſtand daß die Eiſenbahnen ſich gegenſeitig ß

verkehr werde Württemberg von Preußen ſchwer geſchädt
Redner empfiehlt Annahme der Reſolution der Budgetkommtt
im Intereſſe des eigentlichen Vorgehens des Reichstags on

Abg von Rocmann konſ erklärt ſich namens ſeiner Pa
gegen die ſozialdemokratiſche Reſolution artet

Abg Dr Müller Sagan Frſ Vp tritt für die Anſchaffy
des amtlichen Reichskursbuches für ſämtliche Eiſenbahn
ſtationen ein

Präſident Dr Schulz erwidert daß das bisher vom Große
Generalſtab herausgegebene Pferdekursbuch aufgehen werde n
das allgemeine Reichsviehkursbuch das alſo dann das Pferde
kursbuch auch enthalte Vorausſichtlich werde am 1 Mat das
allgemeine Viebkursbuch auf allen auch den preußiſche
Eiſenbahnſtationen eingeführt werden rAbg Dreesbach g verwahrt den badiſchen Staat gegen
den Vorwurf daß Baden auf dem Eiſenbahngebiete dem
Nachbarſtaate Württemberg unlauteren Wettbewerb mache und
befürwortet die ſozialdemokratiſche Reſolution Die Eiſenbahnen
ſollten nicht etwa in den Beſitz des Reiches übergehen nur der
Betrieb und die Verwaltung ſollten eigentlich organiſiert werden

Abg Gamp Rp meint daß Umleitungen nicht zu vermeidey
wären ſolange wir nicht eine einheitliche Verwaltung hätten
Zuruf bei den Soz Das wollen wir ja Nun in 24 Stunden

ließe ſich das doch nicht durchführen Er glaube keinem Wider
ſpruch zu begegnen wenn er ſage daß die p eußiſche Verwaltung
ſich niemals von engherzigen finanziellen Gründen habe leiten
laſſen wenn es allgemeinen Verkehrsintereſſen gelte Große
Heiterkeit Der Plan der Sozialdemokraten den Betrieb und
die Verwaltung zu vereinheitlichen ſei undurchführbar damit
müßten ſie ſchon bis zum Zukunftsſtaat warten dann könnten
ſie ja die preußiſchen Eiſenbahnen einfach wegnehmen Preußen
habe durch die Einrichtung ſeiner 4 Klaſſe viel für die Arbeiter
getan

Abg Gothein freiſ Vga meint Preußen habe bei ſeinen
glänzenden Finanzen es nicht nötig in ſo weitem Umfange Um
leitungen vorzunehmen Aber alle Bahnverwaltungen machten
es ſo auch Württemberg Es ſei eben die alte Geſchichte jeder
denke Unlanterer Wettbewerb iſt der den die anderen machen
lauter iſt nur der meine Heiterkeit Der Fiskus ſei eben
wie ſchon der Name ſage ſehr fiskaliſch Eine einheitliche Ver
waltung ſei wirtſchaftlich nicht zu empfehlen jetzt ſorgte doch
ſchon die Konkurrenz der einzelnen Bahnen für billigere Tarife
Nach all den Erfahrungen die man in Preußen gemacht habe
könnte man ſich ſür eine Uebertragung der Bahnen auf das
Reich nicht erwärmen Der ſozialdemokratiſche Antrag ſei nicht
durchſührbar

Abg Hofmann Saalfeld Soz klagt darüber daß die
thüringiſchen Staaten durch Preußen ausgepowert würden

Abg Dr Wolff B d erklärt daß er für die Reſolution
der Kommiſſion ſtimmen werde damit man den wirtſchaftlich
ſchädlichen Umleitungen ein Ende mache

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp bemerkt daß die
Hoffnungen die die thüringiſchen Staaten an die Vereinigung
mit Preußen geknüpft hätten ſich nicht verwirklicht hätten
Preußen treibe nur eine rein fiskaliſche Eiſenbahnpolitik Ferner
beſürwortet Redner den Bau einer Bahn von Meiningen nach
Fulda im Jntereſſe der armen thüringer Bevölkerung ſei dieſe
Bahn dringend nötig

Hiermit ſchließt die Disknſſion
Die Reſolution der Kommiſſion wird einſtimmig anu

genommen die der Sozialdemokraten wird ab
gelehnt

Der Etat des Reichseiſenbahnamtes wird bewilligt
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr

Etats der Reichseiſenbahnen und des Reichsjuſtizamtes
Schluß 52 Uhr

AKuskand
Das Ende des Venezuelg Streites

Jn Waſhington wird erwartet daß die Forderungen
Deutſchlands Großbritanniens und Jtaliens au
Venezuela binnen zwei Jahren befriedigt ſein werden
und diejenigen der übrigen Mächte ſpäter in Ratenzahlungen
beglichen werden

m

Die Unruhen auf dem Balkan
Eine Depeſche aus Prizrend meldet daß der Wali von

Uesküb Schakir Paſcha mit 6 Batgillonen in Diakova
ein gerückt ſei Bisher ſeien per Bahn über Uesküb und
Weriſowitz 17 auf dem Marſchwege 8 Bataillone in das Gebie
von Djakova expediert worden ß
Mitteilungen der Pforte an die Botſchafter der Entente

Mächte beſagen daß Komitatſchis Griechen zwingen
zum Exarchat überzutreten und daß dieſelben zwei
Noötabeln von Operive und Krasnik im Wilajet Monaſtir er
mordeten Die Täter ſeien verhaftet Ferner habe der
Metropolit Caſtorig dem Wali von Monaſtir telegraphiert daß
Notable von Zozeldje ermordet wurden Ferner beſagen die
Mitteilungen daß von Paris 19 Wagen Patronenhülſen
ür Bulgarien expediert wurden
Der bulgariſche diplomatiſche Agent hat im Yildiz und auf der

Pforte ſowie den Votſchaftern der Entente Mächte be
ruhigendere Verſicherungen bezüglich der Haltung
Bulgariens gegeben und von verſchiedenen gegen die Komi
tatſchis ergriffenen Maßregeln Mitteilung gemacht welche von
günſtigen Wirkungen begleitet ſind

Die Pforte hat an ihre Votſchafter eine Zirkular Note ge
richtet in welcher ausgeführt wird die Nachrichten über die
albaneſiſche Bewegung ſeien übertrieben Die Be
Pro ſei bereits unterdrückt und die Anführer würden beſtraft
werden

ans

Provinzialnachrichten
Oſterfeld 23 Febr Der Verletzung erlegenaubenmarkt Hausſchlachten Der Handarbeiter

Bruno Wahren aus dem benachbarten Pretzſch der ſich anfangs
Jannar durch einen Axthieb den Fuß verletzte iſt im Krauken
hauſe zu Zeitz verſtorben Wahren ſtand im Alter von 25 Jahren

Der geſtrige erſte Taubenmarkt war trotz des ungünſtigen
Wetters gut beſucht und der Verkehr ſehr rege Jn 75 Stiegen
waren ca 2000 Stück Tauben auf den Markt gebracht Die
Preiſe ſchwankten zwiſchen 2 und 50 M pro Pagar Mebt
als in früheren Jahren wird jetzt in unſeren landwirtſchaftliche
Kreiſen für die Eiſenberger Wurſtfabriken geſchlachtet ar
großen Hausſchlachten bei dem oftmals 5 Tiere geſchlach
werden wird ein Teil des Fleiſches den Wurſtfabriken zugefübrt
während das übrige für den Hausbedarf verarbeitet wird n
Fleiſchgewicht zahlt Eiſenberg 53 56 M pro Zentner währen
der Preis für Schlachtgewicht jetzt 36 38 M pro Ztr bur

AFDelitzſch 23 Febr Afrikaniſches Jn den ſive
afrikaniſchen Kämpfen gegen die aufſtändiſchen Hereros iw
19 d M auch ein Kind unſerer Stadt ein Sohn des ne
händlers Soban verwundet worden Der junge Mann dg
bei den Eiſenbahntruppen und war freiwillig mit nach Afr

hinausgegangen idtiBleicherode 23 Febr Die Errichtung eines a t
ſchen Lichtwerks die Frage ob elektriſches oder Ga
wurde noch nicht entſchieden iſt in namentlicher Abſumuen
in der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung mit 13 ge
4 Stimmen beſchloſſen worden igtbTreſeburg 23 Febr Treſeburger Elektristté
wert wird ſich eine von dem Hoteller Deike hier pruje ſint
Lichtanſtalt nennen die den Ort mit Straßenbeleuchtung nüche Hotels mit Ausnahme des Hotels Zum Vodetal vr
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verſchiedene Villen mit elektriſchem Licht verſorgen wird Die
d auf etwa 11,000 M veranſchlagtgoſen gut dem Betriebe übergeben werden

am e burg 22 FebrBad h geſiern
der internationale Schutz der Singvögel angeſtrebten den Wünſchen des hieſigen Vereins bekannt zu

machen

Dubverbandes die Quälerei der Zugpferde

bringen
Torgan 23

Mitteilung der
lterei zu

Torgau zu erwarten

haben
Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen

Ernennnngen Befördernngen
Böttner Hauptm

Aufgebots in Weimar mit der Erlaubnis zum Tragen der

g Reſ des Königs Jnf Reg6 Lothring Nr 145 in Gera der Kbſchied bewilligt Jm Sanitäts
onnicke Aſſiſt Aerzte der Reſ
r Zietzſchmann Unterärzte

Stabs
und Bat Arzt des 3 Bat 3 Thür Jnf Reg Nr 71 zum GardeJäger
Bat Dr Doerin g Stabs und Bat Arzt des 3 Vat Garde Füſ Reg

and thüäringiſche Fürſtentümer
und Verſebunger
der Landw Jnf 2

andwehrArmeeNUniform Braune Li der
m Benrlaubtenſtande

jorps Dr Damm Dr Neſſe Dr
Halle a zu Oberärzten Bölkerr Reſ in Halle a zu Aſſiſt Aerzten befördert Dr Boldt

um 3 Bat 3 Thür Jnf Reg Nr 71 Dr Born Oberarzt beim Kadetten
uſe in Naumburg a zum Hannov TrainBat Nr 10 Dr Lanug

heid Oberarzt beim Reg der Gardes du Corps zum Magdeburg Drag Reg
Pr 6 Dr Jungblut Aſſiſt Arzt beim Magdebnurg Drag Reg Nr 6
zum Kadettenhauſe in Naumburg a S verſetzt

Dingelſtädt 22 Febr Attentat auf den Bürger
meiſter Geſtern abend wurde Bürgermeiſter von Hagen auf
der Straße überfallen und durch Stockſchläge ſchwer verwundet
Der Verletzte wollte den Attentäter verfolgen verfiel aber dann
einer Ohnmacht Eine erhebliche Wunde unterhalb des Mundes
wurde vom Arzte vernäht Von dem Attentäter fehlt jede
Spur

Eiſenach 23 Febr
den ehemaligen Erſten Bürgermeiſter v Fewſon hat keinerlei
rückwirkende Folgen da es mit der Amtsentſetzung v Fewſons
nicht in Verbindung ſteht

Braunſchw ig 23 Febr Direktor Kruſel legt die Ver
waltung von Saalbau und Wilhelmsgarten am 1 Juli nieder
um daun die Bewirtſchaftung des von ihm gekauften Hotels
Zehnpfund in Thale zu übernehmen

on

Vermiſchtes
Ein blutiges Liebesdramag hat ſich geſtern vocmiltag in einem

Gaſthof der Breslauer Straße zu Berlin abgeſpielt Dort
tötete der aus Königsberg i Pr zugereiſte 24 Jahre alte
Kaufmann Guſtav Markgraff ein um zwei Jahre
jüngeres Mädchen das er als ſeine Ehefrau geborene
Mittelſtädt in das Fremdenbuch eingetragen hatte durch einen
Revolverſchuß Darauf verſuchte ſich Markgraff ſelbſt zu töten
er wurde noch lebend in ein Krankenhaus gebracht

Ein Opfer des Kursfturzes infolge des ruſſiſch japaniſchen
Krieges ſcheint der Bankier Fritz Meyer in Berlin geworden
zu ſein deſſen Falliſſement geſtern die Berliner Börſe ſo lebhaft
bewegte Meyer iſt mit einer Schuldenlaſt von angeblich über
zwei Millionen Mark geflüchtet Sein gegenwärtiger
Aufenthalt ſoll London ſein Der Flüchtige deſſen Bankhaus ſich
in der Neuſtädtiſchen Kirchſtraße 15 befand bewohnte in dem
Hauſe Corneliusſtraße 10 eine ſehr elegant ausgeſtattete
Wohnng die Familie iſt über den Verbleib Meyers vorläufig
ohne jede Nachricht

Einen guten Fang hat die Zollbehörde in Königsberg i Pr
gemacht indem ſie wie die Allg Ztg berichtet eine dort mit
Dampfer aus Kopenhagen an Order eingetroffene Sendung
von 48 Faß Harz mit Beſchlag belegte Jn dem Harz
befanden ſich nämlich Büchſen mit einem Süßſtoff Zuckerlin
oder dergl deſſen Einführung verboten iſt Jede Büchſe ent
hält je einen Zentner Süßſtoff der im Einkauf ungefähr
30 M das Kilogramm koſtet Eine Firma in Frankfurt a M
hat ſich als Empfänger gemeldet die die beſchlagnahmten Fäſſer
nach Rußland ſenden wollte ſie hatte hier bei einem
Speditionshauſe aus einer früheren gleichartigen Sendung noch
30 Faß lagern die inzwiſchen gleichfalls von der Zollbehörde
mit Beſchlag belegt ſind

Durch die Geiftesgegenwart eines Weichenwärters wurde an
der bayeriſchen Station Günzburg ein Eiſenbahn
unglück verhütet Der Pariſer Orient Expreßzug überholt
dort fahrplanmäßig den Ulmer Abendpoſtzug der auf ein Neben
gleis geleitet wird Als nun eines Abends der Weichenwärter
nach Einfahrt des Perſonenzuges die Weiche anf das Hauptgleis
zurückſtellen wollte bemerkte er zu ſeinem Schrecken daß ſie
nicht mehr funktionierte Kurz entſchloſſen ſtellte er den
Semaphor auf Halt und eilte mit ſeiner Laterne ſo ſchnell er
vermochte dem Orient Expreßzug entgegen deſſen Führer die
Notſiguale des Wärters gerade noch rechtzeitig erbliſckte ſodaß
er ſeinen Zug zum Stehen bringen konnte der andernfalls dem
Poſtzug mit einer Geſchwindigkeit von etwa 50 Kilometer
irekt in den Rücken gefahren wäre und zweifellos ein

entſetzliches Unglück herbeigeführt hätte

Ein Vier Millionen Konkurs wird in München viel be
prochen Es betrifft den über das Vermögen des Bau

meiſters Joſef Köppl eingeleiteten Konkurs in welchem
dieſer Tage der Termin zur Anmeldung der Forderungen abge
laufen war Es hat ſich folgendes Endreſultat ergeben an be
vorrechtigten Forderungen die ſich aus Gehalts und Lohnan
ſprüchen zuſgmmenſetzen wurden angemeldet 9659 M und an
7 bevorrechtigten Forderungen Wechſel u Hypothekenſchulden

802 M Es ergibt ſich ſomit unter Einrechnung der
rerrechtigten Forderungen eine Gefamtſchuld von 4,014,958 M

den nichtbevorrechligten Gläubigern befinden ſich ein
1zttätenbeſitzer und ein Banmeiſter die allein 1,597,866 bezw
u 65,400 zuſammen alſo 2,863,266 M zu ſordern haben

eber die Aktiva iſt nichts bekannt
ſche Wennnglüct Ein Telegramm aus Rotherham Graf
e aft Yort meldet daß in einer Kohlengrube zu Aldwark bei
Be infolge Reißens eines Seiles entſtandenen Unfall ſechs

ann getötet und mehrere verletzt wurden
merke einer Lawine verſchüttet Während eines Uebungs
wurdes auf der Höhe Lapare nördlich von Barcelonette
Ja n ennz ehn Mann einer Kompagnie des 157 Linien
der terle Negiments durch eine Lawine verſchüttet Bei
die i a ſtrophe büßten zehn Soldaten ihr Leben ein während
La übrigen zwar gerettet werden konnten aber ſchwerkrank im

zarett daniederliegen
nm ding begraben Das Städtchen Virton in Belgien iſt

Prüe Aufregung Ein gewiſſer Hoffmann der bei einer
ünger e nebrere Stockſchläge auf den Kopf erhalten hatte und

ſein i bewußtlos war ſoll lebendig begraben worden
s der Sarg in das Grab hinabgelaſſen würde vernahmG lengräber deutlich ein Klopfen am Sargdeckel und

ſei Unbegreiflicherweiſe verſchwieg derHoffmann Fabrnehmung und ſo erfolgte die Beerdigung des
in Erſt nach einigen Tagen erſtattete der Totengräber

Mann des Stöbnen

as Werk ſoll

Der hieſige Tierſchutz den Beſund ſteht noch aus
rein dem Reichstagsabgeordneten desJuütten braunſchw Wahlkreiſes in Anbetracht daß ſeitens des

Als Vertreter zu dem am 24 bis 27 Mai in Leipzig
enden Verbandstag des Allgem deutſchen Tierſchutzverbandes

re der Vorſitzende des Vereins Herr Zachariage beſtimmt S
wurde auch beauftragt im Vorſtande des Braunſchw Tier

die der unſäglich
ſchlechte Zuſtand der Juliusſtraße hier bedingt zur Sprache zu

ebr lHochwaſſervorherſage Nach
ydrographiſchen Landesabteilung der Statt

ha Prag iſt für Donnerstag den 25 d abends bei geſ
langſam ſteigendem Waſſer ein Waſſerſtand von 60 m am Pegel zu

Gleichzeitig werden aus dem Gebiet der
Mulde und Saale nicht unbeträchtliche Anſchwellungen ge
meldet die ihren Höchſtſtand zum Teil noch nicht erreicht

Das freiſprechende Urteil für

Anzeige bei der Polizei Die Staatsanwaltſchaft aus Arlon ent
ſandte zwei Vertreker und veranlaßte die Ausgrabung der
Leiche ſowie deren ärztliche Unterſuchung Das Gutachten über

Sturm an der engliſchen Küſte Seit der Nacht von Sonntag
zum Montag tobte wie aus London geſchrieben wird im
Kanal ein ſchwerer Südweſtſturm Viele Schiffe flüchteten in
den Schutz der Häfen Man hegt ernſte Befürchtung für den
großen kanadiſchen Dampfer Lake Michigan der
am Donnerstag vor Dungeneß eine Kolliſion hatte und auf den

trand geſetzt werden mußte das Schiff liegt ſehr exponiert
Es gelang die Mannſchaft an Land zu bringen man glaubt
aber nicht 450 Stück Rindvieh retten zu können die an
Bord ſind Die Tiere ſind halbtoll vor Durſt es bleibt nichts
anderes übriq als ſie in die See zu treiben und die halbe Meile
bis zum Lande ſchwimmen zu laſſen Eine Ueberführung anf
i vie iſt wegen des noch andauernden Sturmes aus

en

Die Peſt Nach einem Telegramm aus Lima iſt dort dieBeulenpeſt wieder aufgetreten i
dd

Muſik
Händels Oratorien

in Fr Chryſanders Neugeſtaltung
Von Dr Max Seiffert

Zur Händel Aufführung der Neuen Singakademie
am Mittwoch 24 Febrnar abends 8 Uhr

in den Kaiſerſälen
Die erſte Vorbedingung die zu erſüllen iſt wenn Kunſtwerke

fremder Zunge mit Erfolg auf anderen Boden verpflanzt werden
ſollen iſt eine gute Ueberſetzung Eine gute Ueberſetzung ſo
definiert ſchon N Yonge 1588 im Vorwort zur Musica Transz
alpina einer Sammlung engliſch überſetzter italieniſcher Madri
gale muß ſo beſchaffen ſein daß ſie den Jdeengehalt des
Originals wörtlich wiedergibt aber im Geiſt der neuen Sprache
und ohne die Feſſein einer Ueberſetzung erkennen zu laſſen
Chryſanders Ueberſetzungen von Händels Oratorientexten ſind
in dieſem Sinne als ſolche muſtergültig Gervinus gab die
Grundlage aber aus äihr iſt mit philologiſchem Scharfblick und
muſikaliſchem Feingefühl alles ausgeſchieden was den kraftvollen
und bis ins kleinſte hinein belebten Ausdruck des Originals ab
ſchwächte Oſt gab eine geringe Aenderung weniger Worte der
ganzen Stelle eine überraſchend neue Beleuchtung Und ſah
man früher hinter den vielfach geſchraubten und unnatürlichen
Redewendungen die Krücken der Ueberſetzung ſo atmet jetzt das
Textbuch eine Friſche und Freiheit des Ausdrucks wie wenn Text
und Muſik füreinander geſchaffen wären Wir haben jetzt
Händel nicht in der gepuderten Perücke ſeiner Zeit vor uns
auch nicht in dem Gewande wie es unſeren Großvätern anſtand

e als einen Mann unſerer Tage voll Würde Kraft und
Anmut

Händel ſchrieb ſeine Werke für eine Zeit wo man mit Aus
dauer muſizierte und Muſik genoß Die Stoffe waren ſie der
bibliſchen Geſchichte oder dem griechiſchen Mythos entnommen
enthielten in der Regel nur wenig dramatiſche Handlung deren
Faden mußte alſo durch Verknüpfung mit mancherlei lyriſchem
Beiwerk auf die gehörige Länge gebracht werden Die Werke
an deren Fertigſtellung Händel meiſt Zug um Zug mit ſeinem
jeweiligen Textdichter arbeitete führte er dann einmal in der
urſprünglichen Länge auf bei Wiederholungen aber nahm er
ſehr häufig Auslaſſungen Kürzungen ja ganze Umſtellungen und
Einfügungen vor je nachdem die Umſtände es erheiſchten Der
Kern des Werkes blieb dabei ſtets derſelbe er erhielt durch die
wechſelnde Umgebung immer nur eine neue Lagerung Dieſe ſpezifiſch
Händelſche Art des autokratiſchen Verfahrens mit ſeinen Werken
wird durch die wertvollen Handexemplare unzweideuntig erwieſen
ſie iſt befonders intereſſant an Jsrael in Aegypten und am

Meſſtas zu beobachten Das Publikum von heute ich
ſage das durchaus ohne Vorwurf hat für große Chorwerke
nicht mehr die Geduld von drei oder mehr Stunden in
längſtens 21,2 Stunden iſt ſeine Aufnahmefähigkeit erſchöpft
Die Notwendigkeit Händels Werke auf dieſe Zeitdauer zu
reduzieren iſt deshalb von keiner Seite her beſtritten worden
und jeder Dirigent der Händel aufführte nahm mit dem Blau
ſtift eine Kürzung der Partitur vor wie ſie ihm eben gut
dünkte An gutem Willen den Hauptkern des Werkes dabei
unverſehrt zu laſſen wird es ſelten gefehlt haben doch der
allein genügt nicht um auf den richtigen Weg zu gelangen
Wie man einen VLaubwald nicht durchforſtet ohne an den licht
gewordenen Stellen für jungen Nachwuchs zu ſorgen ſo darf
man in Händels Werken auch nicht bloß ſtreichen ohne für eine
zweckmäßige Verbindung und Aneinanderfügung der ſtehen
gebliebenen Teile Sorge zu tragen Jn dieſer Hinſicht geben
uns die Handexemplare Händels unſchätzbare Winke deren Sinn
und künſtleriſchen Wert Chryſander zuerſt erkannt und ſür die
dramaturgiſche Zuſammenziehung der Oratorien in Händels
Geiſt ausgenutzt hat Langſam aber ſtetig ſteigen nun die
Werke zur Höhe unmittelbar dramatiſcher Wirkung an die den
Gang der Handlung hemmenden lyriſchen Elemente ſind auf ein
wohltuendes Maß beſchränkt Es herrſcht ein Gleichgewicht in
allen Teilen das unſer modernes dramatiſches Empfinden voll
befriedigt Die neuen Textbücher mit ihrer klar überſichtlichen
ſtraffen Gliederung und praktiſchen Anordnung vertiefen dieſen
Eindruck ganz weſentlich
Daß man von einem modernen Virtuoſen beim Vortrag eines

Konzertes kurz vor dem Schluß der Sätze eine große möglichſt
ſelbſterfundene Kadenz zu gewärtigen hat das gehört wohl zu
dem muſikaliſchen Wiſſen eines jeden Dilettanten Was wir
heute als ein gewiſſes Vorrecht des Virtnoſen dem Komponiſten
gegenüber betrachten war ehedem zur Zeit Händels in weit
ſtärkere Maße als es ſelbſt Fachmuſikern bekannt iſt ſeine
Pflicht mochte er Spieler oder Sänger ſein Das muſikaliſche
Denken und Empfinden der alten Zeit bis zu Bach und Händel
hin baſierte auf der Kunſt der Variation Die Schulung zu
dieſer muſikaliſchen Fähigkeit bildete neben der Erlangung rein
virtuoſer Fertigkeit die Hauptaufgabe des damaligen Unterrichts
und in vielen Lehrbüchern die noch lange nicht ihrer eminenten
praktiſchen Wichtigkeit entſprechend von der Forſchung gewürdigt
ſind können wir Belehrung über dieſe uns verloren gegangene
Praxis finden Jn der Erforſchung dieſes weiten Gebietes iſt
wiedernin Chryſander allen vorausgegangen durch ſeine grund
legende Behandlung von Zacconis Geſangſchule Zu den bier
gewonnenen ſehr ausgiebigen Hilfsmitteln der Theorie
geſellte ſich nun der glückliche Fund einer überraſchenden Fülle
geſanglicher Auszierungen und Kadenzen die von Händels
Sängern unter ſeinen Augen bei allen ſeinen Oratorien aus
geführt worden ſind Jetzt brauchte ſich Chryſander nicht mehr
den Vorwurf zu machen daß ſeine Auszierungen nur ſubjektive
Erfindungen eines Muſikers unſerer Tage ſeien jetzt konnte er
vielmehr mit voller Sicherheit die lang vergeſſenen markanten
Züge der echt Händelſchen Tonſprache klar wieder herſtellen
Der merkwürdige Glanz der von hier aus ſich über die ganzen
Werke neu verbreitete ſteht zwar in ſcharfem Gegenſatz zu dem
Zopfſtil den eine lange falſche Gewohnheit als den echt Händel
ſchen zu äſtimieren uns veranlaßt hat und es iſt menſchlich
wohl zu begreifen daß mancher neuen Erkenntniſſen ſonſt zu
gäugliche Muſiker mit Graufen ſich von den vermeintlichen Zu
mukungen Chryſanders abwendet Wer jedoch nur einmal in
die hiſtoriſchen Dinge um die ſich s hierbei handelt einen
tieferen Blick hinein getan hat wird das Ungerechtfertigte
ſolchen Widerſtandes Unkundiger leicht erkennen Bei vielen
hat ſich mit richtigem t das Ohr ſchnell für den uenen
Klang entſchieden Daß auch die Ueberzengung durch den Ver
ſtand in den breiteſten Kreiſen den richtigen Maßſtab zur
Gellung bringe den wir an Händel und ſeine Kunſt anzulegen
daben iſt Sache unabläſſiger Weiteraxbeit in Chryſanders kühn

betrekener Bahn die langſam vielleicht aber ſies e 9 cht aber ſicher zum Ziele
Die weiſe Oekonomie auf die Händel im Anfban aller ſeinWerke bedacht war ließ er nicht minder in der Verice

ſichtigung aller äußeren Umſtände und in der Be
nutzung der klanglichen Mittel walten Er huütete ſich
wohl mit feinen Werken einen Rieſenſagl aufzuſuchen
und eine dementſprechende Anzahl von Muſikern in Be
wegung zu ſetzen Der intime Charakter ſeiner Muſik
ihre eigentliche Seele der Sologeſang wäre von der Lawiſe der
Chbormaſſen einfach erdrückt worden Das Thegter einem
modernen Konzertſaal mittlerer Größe etwa gleich 800 bis
900 Perſonen war ihm die liebſte Stätte In richtigem Ver
hältnis dazu ſtand die Zahl der Aufführenden die 200 nicht über
ſchritt Dem Gleichgewicht im ganzen korreſpondierte weiter
ein ſolches der einzelnen Teile Das durch die Mannheimer
und Wiener Schule inaugurierte Orcheſter mit ſeinem Ueber
gryicht der Streicher kannte und benutzte Händel noch nicht

ei ihm ſtand den gut beſetzten Streichinſtrumenten ein im
Klang gleichſtarker Chor von Holzbläſern gegenüber Chor und
Orcheſter betrachtete er als zwei gleichgeordnete Faktoren von
denen keiner dem anderen überlegen ſein ſollte Wie bei den
vokalen Kräften Soloſtimmen und Chor wechſelten ſo teilte
Händel auch ſein Orcheſter in mehrere Gruppen Concertino und
Concerto grosso die wechſelweiſe oder gemeinſam wirkend
ſo ungemein einfach einer Einförmigkeit des Klanges vor
beugten Wie oft und unverſtändig gegen alle dieſe natür
lichen Erforderniſſe ſeit der Zeit geſündigt worden iſt wo
Händels Oratorien auf dem Feſtlande Fuß faßten brauche ich
hier nicht anszuführen auch nicht inwiefern die Verſtöße gegen
jene Dinge für die ſchiefe Beurteilung Händelſcher Kunſt
maßgebend wurden Freuen wir uns vielmehr daß wir ſeit dem
erſten Händelſeſt in Mainz 1895 durch Chryſander wieder
wiſſen in welcher Weiſe allerſeits das richtige Gleich
gewicht der Kräſte und ſo der rechte kräftige und doch
ſo wundervoll wandhingsfähige Händelklang zu erzielen
iſt Nachdem zahlreiche Aufführungen dieſer Art ſeit 1805
über hundert immer zu neuer Ueberraſchung die wirkungs
volle Kraft der originalen Händelſchen Beſetzung erwieſen
haben dürfen wir getroſt die ſchwächlichen Krücken
fahren laſſen die alle BVearbeitungen von Hiller an ſeinen
Werken durch Hinzufügung verſchiedener moderner Jnſtrumente
unterſchieben wollten Ein ganzes Menſchenleben härteſter
Arbeit hat Chryſander an die Erhaltung und Ueberlieferung
von Händels Werken die gründlichſte wiſſenſchaftliche Er
forſchung des Werdens und Weſens ſeiner Kunſt darangegeben
Faſt am Ende ſeines Lebens trat er mit den Reſultaten dieſer
Arbeit an die Oeffentlichkeit eine Reihe der ſchönſten zum Teil
faſt verſchollenen Oratorien bot er der Muſikwelt dar aber
nicht in einer ſubjektiven Bearbeitung wie andere vor ihm
getan hatten ſondern in einer Neugeſtaltung von Grund auf
anf allen Seiten den Schutt den eine lange Gewohnheit miß
verſtändlich ſich hatte anſammeln laſſen wegränmend und den
Glanz der den Werken urſprünglich anhaftete überall wieder
zum Vorſchein bringend Weſſen Tat die bedeuntſamere und
fruchtbarere war das wird eine ſpätere Zeit zu beurteilen
haben Darüber brauchen wir uns ſo wenig Gedanken zu
machen wie er ſelbſt der teure Mann den nun faſt zwei Jahre
die Erde deckt Aber was ſich für uns ziemt das iſt ſein Werk
zu erhalten in ſeinem ſelbſtloſen Sinne weiter zu arbeiten und
dafür zu ſorgen daß uns Händels ſchlichte edle Größe die
Reinheit und Kraft ſeiner hehren Werke durch keine Schatten
länger verdeckt und durch keine Unnatur mehr getrübt werden

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

Sonnenſchein nahe Nulld O5 Februar

26 Februar
27 Februar

Wolkig mit
trocken
Vielfach heiter tags milde Nachtfroſt
Wolkig mit Sonnenſchein wärmer Lebhafter
Wind meiſt trocken

EZetzte Telegramme

Köln 23 Febr Jnfolge der bekannten Regiernngsmaßnahme
hat der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe für die in den
Fabriken beſchäftigten Perſonen ſein Amt niedergelegt
Der Vorſtand gibt als Grund ſeines Rücktritts bekannt daß er
aus den Verfügungen der Aufſichtsbehörde ſeine ihm verbliebenen
Befugniſſe nicht mehr erkennen könne

Kairo 23 Febr Durch einen Unfall bei einer Auto
mobilfahrt nach den Pyramiden wurde Prinz Jbrahim
der Onkel des Sultans ſchwer verletzt Während die
Gattin eines Konſuls die ſich mit einer anderen Dame in
dem Automobil befand einen Schädelberuch davontrug erlitt
letztere innere Verletzungen Der Mechaniker des Auntomobils
ſchwebt in Lebensgeſahr Ein Araber wurde getötet

Eine Schnellbahn Berlin Hamburg
Berlin 24 Febr Jn der Budgetkommiſſion des Ab

geordnetenhauſes teilte der Eiſenbahnminiſter geſtern mit das
Eiſenbahnminiſterium prüfe zurzeit einen bei ihm eingegangenen
Antrag auf Konzeſſioniernung einer elektriſchen
Schnellbahn Berlin Hamburg Das Anlagekapital be
trägt 150 Millionen Mark

Eine Proteſtnote Rußlands an die Mächte
Petersburg 24 Febr Ruſſ Telegr Agentur Graf

Lamsdorff fordert die ausländiſchen Vertreter
Nußlands durch Rundſchreiben vom 22 d M auf den
Mächten folgendes mitzuteilen Die ruſſiſche Regierung
halte es für notwendig die allerernſteſte Aufmerk
ſamkeit der Mächte auf die Gewaltakte der
japaniſchen Regierung in Korea zu lenken
Obgleich Japan das Kaiſerreich Korea als vollſtändig un
abhängig von Rußland und allen anderen Mächten er
klärt und obgleich Korea ſich ſelbſt neutral erklärt
landete Japan vor Eröſfnung der Feindſelig
keiten Truppen in Korea griff zwei ruſſiſche Schiffe
in dem neutralen Hafen von Tſchemulpo an deren Kom
mandanten von dem Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen nicht unterrichtet waren da Japan die Ueber
mittelung der Telegramme des däniſchen Kabels hinderte
beſchlagnahmte ruſſiſche Handelsſchiffe in neutralen koreani
ſchen Häfen verkündete dem Kaiſer von Korea daß
Korea unter japaniſcher Verwaltung ſtehe und forderte
den ruſſiſchen Vertreter in Korea auf Sönl zu verlaſſen

Tibet und Rußland
London 23 Febr Eine tibeta niſche Geſandtſchaft

überbringt demnächſt dem Haren ein Handſchreiben des
Dalagi eLama nachdem ein Brliefwechſel vorhergegangen iſt
Darüber herrſcht große Erregung in den engliſchen
Kolonialkreiſen



Handel Gewerbe und Verkehr
Magdeburg 23 Febr Houte fand hier unter Vorsitz des

Königl Berghauptmanns Dr Füret Halle eine Versamm
tung von Vertretern der jüngeren Kaliwerke
diatt in der es sich um Beratung ü n Anschluss an das
neu zu bildende Kalisyndikat bezw über die Festsetzung der Be
teiligungequoten der einzelnen jüngeren Werke bandelte In der
Versammlung waren auch die Gewerkschaften Carlefund und Bur
bach von bier vertreten Dem Vernehmen nach ist elne
Binigung noch nicht erzielt Die Verhandlungen sollen
fortgeseta2t werden

Wegelig Hübner Marchinenfabrik und Eisengiesserei Akt
Ges Halle Ueber den Gesechäftegang teilt der Vorstand mit dass sich
derselbe im neuen Jahre etwas besser gestaltete als während der
gleichen Zeit des Vorjahres es lasse sich aber noch nieht absehen ob
und welchen Eintuss der ruseisch jepanisohe Krieg auf die allgemeine
Gesohäftelage ausüben werde

Allgemeine Berliner Omnibus A G Die Bilanz pro
1903 ergab einen Brutiogewinn von 2,942,268 der reine Betriebsge winn
beträgt ca 767,000 M Zu Abschreibungen werden verwandt 1,658 948
Mark Von dem daun verbleibenden Reingewinn von 1,283,219 M
werden dem Dispositionsfonds 25,099 A und einem neuznbildenden
Unterstützungsfonds 100,000 A überwiesen Nach Abzug der Tantiemen
an Aufsichtsrat Beamte und Anges ellte von 83,000 M gelangen wie
bereits bekannt 14 Proz Dividende auf das dividendenberechtigte
Aktienkapital von 307,000 M mit 462,005 A zur Verteilung und es
wird sodann ein Saldo von 612,639 M in das Jahr 1924 vorgetragen

Deutsche Hypothekenbank Akt Ges in Berlin
Die Generalversammlung genehmigte einstimwig den Abschiuss für
1903 sotzte die sofort znhlbare Dividende auf 612 Proz fest und er
teilte Entlastung Die ausscheidenden Aufsichtsrafs wi glieder Dr Iudwig
Darmstädter Kommerzienrat Emil Hecker uad Bankier Walter Gold
schmidt wurden wiedergewablt

Bremen 23 Febr Die hiesige Getreidefkirma H Meier ist
dem Vernehmwen nach in Zahlaungeschwierigkeiten goraten
Den Passiven sollen wie Boesmanns Telegr Bureau erfährt Akiiva in
annähernd gleicher Höhe gegenüberstehen so dass der Konkurs vVer
mieden werden dürfte

Buenos Aires 22 Febr
Rio de Jgneiro 22 Febr

Goldnglo 127,27
Wechsel auf London 125,4

Wochenbericht über den Markt für Bergwerksanteile Kuxe
mitgeteilt von S Zielenziger Bankgeschäft Berlin u Essen a R
Die Versendungen der Ruhrkohlenzechen sind in der ersten Februar

hälfte wieder recht erhebliche gewesen Der Absatz an Hausbrand
Kohlen hat allerdings einen weiteren Rückgang erfahren während die
Anforderungen der Industrie sich auf der gieichen Höhe des Vormonats
hie ten so dass ein bMlehrverbraueh von über 14 Proz zu konstatieren
ist Dagegen hat die Absechwächung auf dem Koksmarkte weiter um
sich gegrißen und steht zu betürchten dass die 29 proz Ein chränkung
in diesem Monat kanm ausreiehen dürfle Unter diesen Verhältnissen
fehlte dem Kohlenkuxenmarkte jegliche Anregung da aueh die
auswärtigen Börsen eine srhwache lustlose Kaltung hekundetepn machte
sich auf den hiesigen Märkten vine intensive Geschäffestille bemerkbar
welche ein stetiges a4abbröckeln der Kurse im Gefolge hatte Auf dem
Markt für Kaliwerte ist eine gewisse Belebung des Geschäftes zu
verzeichnen die don Kursen einer ganzen Anzahl Kuxe eu statten kam
Das Interesse an den einsechlägigen lapieren wurde waeh gehalten
durch das Gerücht die jüngeren Kaltwerke wollten den Versueh
machen sich unter Verzreht auf die Betriligung der älteren Werke zu
einer besonderen Verkaufsvereinigung zueammen zu sechliessen In den
schwersten Kuxen blieb der Verkehr in engen Grenzen Neu
atassfurt wurden 159 M billiger angeboten, Zu einem um weitere 259
niedrigeren Preis sind Käufer vorhanden In Iliercyma war Material
200 M billiger am Klarkt Glückauf Sondershaus n ieben un
verändert während Wühelmshball etwas ugehgaben OGrössere Umsätze
fanden in den Mittel werten statt von denen Alexancdershall
Burbach und Hohenzol ern in reger Nachfenge atanden leiztere
schlosen mit einer Kurssteigerung von 125 Alexandershall mit
einer solchen von 50 A Auch ohenfels und Justus I wurden 59 bezw
75 M höher bewertet Curlsfund und Winterzhall lagen ziemlich
unveräudert es bleibt indessen von beiden Werten Ware am Markte
Hedwigsburg gingen fast unverändert durch die Woche Rückgängig
erwiesen sich nur Beienrode die 75 M verloren und Kaiseroda die
259 M im Kurse zurücekgingen Für Heldrungen bestand gute Meinung
Die kleinen Kuxe und Bobranteile fanden wenig Beachtung
und waren zum Teil schwächer In den Aktien die in meiner Kurs
tabelle notiert werden waren die VUmsätre ohne grössere Bedeutung
Von Friedrichshall bleibt etwas Material eu unverändertem Kurse im
Markte Ronnenberg büsston 35 A ein Salzdetfurth setz en ihr Notiz
um 75 A hersb und ungeſähr ebenzoviel verloren Salzgitter Vorrugs
aktien Trotz der inzwischen wieder eingetretenen Festigkeit für Blei
sowie der günstigen Heeinfuseung welche der Knpfermarkt sait Beginn
der Feind eligkeiten zwischen Japan und Russiand erfahren hat hült
auch anf dem Erzkuxenmarkte die Staguation an

Preise von KRali Kuxen
fesigestelli von Samusel ZAielenzlger Berlin und Eszzen 23 Febr

Geld Hriot Geld BrietAlexandershall 700 4100 Ilohanfels 7320 7250
Boienrode S 5150 Hohenrollern 5300 54090Benthe Aktien 3001 325 Johannags all SBernhardahall S 925 Justus c0 5 6175Burbach 69400 Kaiserods 5092 520Carlsftund 5000 5125 Neustassfurt 12 607j 12,870Deuischland 520 onnenberg n 1275 1315Friedrichshiali 1475 Salzdetturthknliw 1 2525Glückauf Sondersh 12,090 12,1590 Salzgitter Schl Akt 330
lonsa S 150 Schwarzburger Salin 325 375Hedwig bhurg 74539 Wiiheilmshall 9100 9300Ilereynin 19,600 20,000 Wintershali 5300 5520

Von Kaliwerten hält die Nachfrage für Burbnch an dagegen Hedwigs
burg und Bernhard zhall niedriger

Getreide Müähbhlen Brzengniase usw
New Vork 23 Febr Telegr Roter Winter weizen

loco 109 vorige Sofierung 106 112 Febr Mai 103
104 Fuli 987 995 September 91 9219 Mais DAai 61
613 Juli 59 60 Sept W ehl 420 4,20Getreidefracht I I
Ohlicago 23 Febr Telegr Weizen S4lai 104 1057, Juli

93 955 Mais Mai 558 4 5679
Magdeburg 23 Febr Amti Notnerungen Die Notterungen ver

stehen zich für 1990 kg netio ab Station und frei Magdeburg Weizen
engl Sommer höher gut 172 175 mittel 166 173 gering
bis 140 schwerer Sommerweizen bis do Kolben Sommer
gut 175 180 Rauh gut 62 165 mittel gering AI do
aus ländischer gut 175 182 A

oggeon inländischer fest gut 131 133 mittel 127 159
Gering bis 129 BI gus ländischer gut A

Georste hies Chevalier unverändert gut 159 1605 miltel 142 bis
248 BI gering keins e Qualität über Notir Tandgersle gut
128 46 mittel 133 bis 137 31 gering Wintergerste gut

ausländische Futtergerste gut 116 119 M
Haker in ländischer etetig gut 127 139 mittel 122 124

Kering bis 515 31 auslündischer gut mittel gering M
Mais runder fest gut 115 138 amer bunter gut I17 12
Drbse m hiesige Viktorig unveränd gut 175 185 41 miltel 169 bis

179 M grüne Folxer gut 190 200 A mittel 179 185 M
ein 2zig 23 Febr Werzen per 1900 kg neito in ländischer

189 185 bez u Br do nusländischer 192 195 bez u Br Steigend
Roxgeon 1000 kg hiesiger 135 140 M hez u Br ausl 150 152 M

bez u Br Steigenä Gerste per 1000 kg nettoh Braugerste hies 146
bis 157 A bez u Br Mahl und Futterwaare 120 1490 M bez u Br

Hafer per 1000 kg netio inländischer 132 136 bez n Br
m r M bosz u Br Festerlin 23 Febr Frühmarkt Welzen loco Märker 179 00
vis 181,00 ab Bahv Ala 185,75 186,50 Juli 187 26 188 00 Fert

Koggen loco Märker 136 128 ab Bahn Mai 145,75 146 25 Juli
148,59 148 75 Fest Gerste inländische Futtergerste I25 135
echwere 131 142 alles frei Wagen und ab Bahn do russische unä
Donau 112 129 frei Wagen Hater mirk meekib pomm
posen, eohles fein 140 155 do markiseh mecklenbg pomm posen
schles mittet 132 139 do märkisch mwecklenbg pomm posen
echles gering 127 131 alles frei Wagen und ab Bahn 1ans
amerikan 124 126 La Plata 116 118 russ frei Wagen
Erbsen inländ mittel 138 143 eine 144 160 kleine Koch 170 190
Viktoriaerbsen 199 220 Weizenmehl Nr 00 loeo 23,90 25,00
2 Rogege nwmehl Hr 9 und 1 loco 18,00 19,80 Weizenkleie
grobe 9,10 9,89 do feine 9,10 9,80 Koggenkleie 9,59 10 00

wersanren
New Pork 23 Febr Telegr

Weise Sodrwanren
Schmalz Western steam 8,10

J Wasseratände bedeutet äber unter Num

HUamburg 23 Febr Weizen steigend holeteinizcher u mecklen
vurgischer 172 1685 Hard Winter No 2 Febr Ablad 150 Koggon

steigend eüdruses steigend 9 Pud 29/25 Febr Abld 112 115 moeklonhb
und holsteiviecher 142,90 48 00 Mais ſest Amerik wixed Fehr
Abladung 190,00 Uater eteigend Gortte eieigend

8,15 do Rohe und Brothers 7,90 8,15 Saaſe ung rerOhbleago 23 Febr Telegr Schmalz Mai 7,87 8,05 Juli e er Tr e er
8,00 8,17 Woeilesenteje Oberpegoei 278 ueipaig 23 Febr T roo0 k M bez do Uniterperel 3,70 4 z AKapokuehen per 100 kg netto 19 2,75 M bez u Br Rüböl rohes oiha 3 J 2 15per 100 kg netto ohne Fass 46 M now gefror, M Fester Airleben Oberpegei Zes 762

Bremen 23 Febr Schmalz fest Loko Tubs und Firkins do Unterpegei 57 2 s12 s39/2 Pfg in Doppeleimern 40 Plg sehwimmend April Lieter Tube ernburg is 2360und Firkins Doppeleimer Plg Spook fest Kalbe Srerpecei Uss p 52124
Hamburg 23 Febr Rüböl unversolli ruhig loco 48 90 do Vnierpexel 4 7Parie 23 Febr Sohluasberlcht Rüböl ruhbig Febr 48,75 Der V tang Troth beünd t elch uMärz 49,00 Mal A 49 75 Sept 53 e r Wasserstand von Trotha udet sich im Abendblatte

n 23 Febr an er h e Moldan Isor Bger BElvo
Talg loco

Potroleum er Fall Wueh Febr Farſ Fgt n hburg 23 Febr letroleum rubig Standard white loco Budweie 22 123 10 erzee W z
Antwerpen 23 Febr Sohluaaberloht Raffinlertes Type wolss h 4 o l 7 Rainn T 7

1o0o 21 25 es Hr por Febr 21 25 Br per März 21,50 Br per an 150 J 129 Barby a r 4 T 30
r än Telegr Potroloum Standard white in re 7 a 31New Vork 8,95 do in Phliadelphis 8,60 do Reßned 31,65 in Cares Nein 4 62 72 2 Wülenberze 4 7
do Oredit Balanoes Cat Oil ity 1 e leitmeritn o 4 hbömiiz Peg 22 4 50

Sohleppschifffahrt auf der Elve Aussig 22 4 1,55 47 lauenburg 22 265 2Miigeteilt von der Hafen und Lagerhaus G in Aken a E Dresden 0,01 16
Aken a 23 Febr Eilkahn Nr 2736 Str Alalcho w ist heule Aussig 23 Febr Von den oberen Plätzen werden 811 em Wugrthier eingetroßen gemeldet Wueln

Bö r r ber I W r Bergwerks n Käütten Gegr S Norddtech Lederpapp 9 o u Ia convwer ner J Febr Nordd Wollkämmerei S do T 1900 101,3 e ev r 5 n
Ergänzung zu den lelegr Oberschl Portl Cemw 35,7061 do XI u XII 1918 102 25640 a renberg Bergwerk ,020Aleldungen im gestr Avenablau Omnibus Gesellschaft 233,00 amb 251 310 unic 1995 1 105 Baroper Walzwerk 0 72 5061

Oppeluer r u 3 do unk bis 1900 100 50 b Fie 3328Oppeln Portl Cem 3/2 133 10 S 01 330 unk 1908 32 97 0 ne 36 00h Olenstein coppel 9 14300 n 40 100 u 1909 e er 327Berlin Wechsel Lomb 5 Reiche t Metallsehraub 7 139 6026 40 alte u con 52 96 00 Conso idat Bergw G 27 384 906
4 v n 77 r hein Cham u Dinas w 973 754 Hann Bod C 1904 99 0c0 e en 102len 56 Petersburg /2 Rostock A O irau n 3 96 500 uxer Kohblen kon 50bBondon 4 Paris 3 Sangerhäuser Maseh I173 o 43 II ä o Er W Pr in à e

Saxonia Cement 3/2 99 75 B o do IV VI 1 1100 75620 u 00brhäffe ralck x g l 3 arzerEisenw Lit A B 3 69Dontaeke Tona e e e t e lipz Hyp B VII 1908 llösch Eis u St 8 1183 anBarmer Stadtauleihse 3 98,996 WSehlest c t 61/2170 00 do do F 3 z fnowrazl Steinsalzb l 5 1102518 r o 31 100 396 Sehles ische ement a d VIII IX 4 102 90036egner Sieg h 33 99 780 Sehuekcert i 0 ein eenv I 97 So ar n inrienh V 2 n
Sehwartzkopff 10 217,160 r 50 önigin Marienh V 00b20Maxdehurgoer St Anl 3/2 99,508 Sienen Gtas Inäusir is 251 00 do Serio I Im 37 S Leopoldsgr Edderitz 7 106 7 s

do do neue 4 n rig i do unkdb bis 1905 4,00 Luise Tiefbau konv DStettiner Cham Didier 5 290 000 z e Ti 9Merseburg 190l unkv 10 4 104 256 Sienbarg Masehin 0 9780 e o unkdb bis 1907 27 u do do st Pr 0 195,50
Naumburg 1990 abg J e Ver Köln otiw Puiv 5 1948000 rn w b i906 d Magdeburg Bergwerk 35
Westpr PFrov Anul 3 Ve i s hre iA ter 6 153 50 o m unk b 1306 S Marienhütte Kotzenau 0 64 006Bad Sinals Eis Anl 312 99 50 b Wecnt Prnh industtbe 8 143 50 do VIII ukb b 1911 7 e diend Schweri St Pr 224 750
HBayrische Anleihe a o u Wittener Guss 4 118 10640 do Präm Pldbr 996 Niederl Kohlen 5 1103 2640
Braunsciiw 20 T hir T 146 00620 V ilhelmshütte on 2 72 0060 Nordd Gr Kred Pfädb 100 Rhein Stahlw Lit C 8 169 0
Köin Aind Pr Anth 3 135 25 Zuekerfabr Fraustadij5 129 008 do IV V ukb b 1903 zu 100 u Schlesisch Zinkhüttenjiamb 59 Tulr ooso 3 136 2562 Ostpreussische r 98 10b2 Stadtberger Hütte 0 105 50

S ein e 19 atte Bee See e e LelIdenb Thlr oosae O 0 31/2 Kevier 2 10bIIalle Hettstedt 3/2 Poscnsche 99,756Ausländisohe Fonds i IIE T m ovuüsg v Industr u Roxgw Geser o III V u VI rz 1001 Rargent ob a d à J Peuntsehe Zizenh St Frior h X re 100 100,69 a Im Boa Co voro innere do 4r 25 3r10 Breslau Warechau 31 do XIV ukb 1905 100 606 A Ig Elektr Geselisch 4 100,000

e nähh J z d x Fr ukb 190 r e e n 153ukur Stadt Anl 0 VIII ukb 191 2 00 Aschersleb Kaliwerke 100a 95 z 13 Eisenb Prior Chligationen o XIX wich 1513 102 00 Bochumer Gussstahl 103 500Chilen Gold Anl 1889 42 91026 I Fis b St gar ne 100 es Gas iin r re 100 90 h do Mittelmeerb stfr, 499,255 do 1901 ukb 10 1 12 W t n 111,606
0 o kleine o C itz 4 do 1903 12 40 b Elektr Licht u Kraft zm ler el er do 1885 o 94 20 jGr Berl Pferdeb I a I 3372 90,102

do v 1898 3 t do Ergänzungsn 3 do Kom O 01 uK I 123 Hamb PacketfahrtBee r 231 zu T do Gold Pr 7 en s c auf 99,896 tn es Biekgo Se z S
40 B abg rFreiburg 15 Fr Loose d r r T oribain 5 107,306 do do 100 Chr Krupp Obl 4 1101 30640

r r Sädöster Bahn omb 21, 62 7 do ne t t re a n eng 94 505o kons Goldrente Sago iggti 5 104 1062 do steertifiknte 17 Lob Naphta igationen 2t 9 4 rdo AMonopol An 5 32 un Norar rer Fiahr Bl ar 1965 33 Serädentseher Lioyd An 1os
o Gd Anl v 1890 10 de ieenb Silb A o VII ukdb 1908 96 00 be Obersehl Eisen Ind 191750liscavon Stadian 185 19 71 18angered Bomvr gar I 8 oos 4o S uieäbe 180951 4 191 83 2 e
go G al Woronesen 4 90,005 do XX u XXI uk 191 89 be Zeitzer Eisengiesserei 42Mailand 10 Lire Loos h h o i uah b täte eMexikaner Anl 199 559800 Curt Kiew 23752 io iſi ub ab b iot2 S 190 S Bank Aktien

do 2 20 Mosco Kiew Woron 4 60,262 o XXIV ukdb b 19 8 97 006 e

d hen 14 e Wenn e e e et J a PDiäs 96 00b do 5 8 f m xRumän Anleibe an T e le e Comw Obl h 1907 100 106 er per r p ire lörene 1880 4 90001 10 do m II un 1910 9 s rn S et et 2 118 203do do kleine s 83 10 h pianKoelow 4 92 7512 o do III ukäb 1912 3 105 200 re c 99 7563Bad Rhean Bratsr gar ukd Rhein W III v h S 33 n We rä0 r e 47 u m o auf e Danziger Privatbank 5 112 odo Nicolai Oblig 4 692 50 b n ar e J 91 2502 VII unkdb 19081 4 11901 62 Dtsch Efſek B Hahn 4 100 25610
do Boden Kredit 6 1113 50 b in San 90 00 VIII ukdb 13101 4 102 308 do Uypoth B Berl 62 139 0062do 38 do gar 2,5 89 1606 Huss Süclwestbahn 4 75 ob TX ukdb 1912 1 102 75 Presdener Bankverein 5 896 C

nis Präigent G etekene Wlerer iderſ Suche Eewener Kredit 8 157 002ars J 3 i d 595 re e et zen ne2 n II i o li 4 9 ,00b2 do e 22 ndo 2 ä 1880 c W p Sos 490,10 a Westd B Pf Lnk O 2 101 006 W 73 r B 8 udo Hyp Pfdbr 1878 100,506 äo V 101 4 l 102 606 Königsberg Vereinsb 6 1112 756Türkiselie Anleihe D anitoba r2 1933 d i West r ritt I I Bl et 98 0062 Il übecker Kommerszb 23 129 10b26
do Administ r er a m 102 106 Ponnnersche 4 153,6606 Plagdeburger Privatb 4 99 e
do 400 Eres Iose 116 92b n en Iien i 3 70 1020 2 Posensche 103,506 Wordd Grund Kredit 5 102 900Ungarische Kr R 4 90 606b20 do en Lien 3 t Praenssſs 4 103 600 Pr Hyp B ubg u neue 412 106 00b3Stagts u S Louis u S Fr rz 19311 6 e Ereussische a rouss Fslo Stagts R 97 /2 l 79 50 b S Sächsisehe 4 103 00 Preuss Pſandbr Bk 7 1134,60brIudustris Aktien ca Pagite 4 98 60 lSehlesische 4 Io83,103 Wilbelma Mgd Alſg ſ20 17908

A G f Anilinfabr 16 279 05 Anntol i 2940 M 5 100,50626
Admiralsgarten Bad 5698 706 II Erge 2640 33 5 99 00Ziſeld Gr nan 532 124 696 e e O i r elpzlger Börsa 23 FebrAnnaburger Steingnt 4 13 256 u Kiazenhb O 18861 3 73 3 u Z 344rebimedos 227 Bäohns Ken An 9533 er so ſ4 Blanek Cew 1882 101 750
ar r 3 33 Eisenbahn Stamm Aktion 33 u 57 80 do s irl Anh AMaschinen T 0Ber Chari Bau V e rei r 87 80 Zeiten Wir 6061t h F G 2 K S g re u 117 25 i herat Blanvonv 3327114 758 Staateant 1855 100 94 500 3/2 do 1876 k 190 606

Braue gskt 57 31/2 do 67 kv 4901 500 1120 59628 3 Altb Landohlig 3000 101 00do Union Gratweit 5 i92 33 rn m er et S a Handrentenbr hoo 59 786 i 40 do 000 101 007
F r r Ausländ Risenb Stamm u DirBreslauer Oelwerke 9Es Cotze Stamm Prior Aktien Dr Elaenb Stamm A s I eipz Elektr Werks125 000

do Strassenbahn 6 u Fuesig Tepiita TT T 10 äune e f 2265,90B zu do elektr Strassb 37720
Ges I r z 16,7962 Böhme fordbahn 22 Böhm Nordhahn 59 do Gr elektr StrassbS Fa An u 15 e6 00 h Eöhmiazehe Norgt S 19102, Ruschliehrad IAit A 230,508 160 do Bierbr Riebeck 218 002

rarlottb Wasserwer Galiz Karl Ludw 52 005Chem Fabr Schering 10 245 10 Graz Köflach m do B 248 007 z I pz Kammgarnsp er bo
Chemnu Alasch Zimm 0 100 00beB Kaschau Oderberg 7 7 u r S T do Malzf SechkeudDessauer Gas 190 185 CObz t Kronpr Rud St Scn 99,200 7 1ß do Vaiikämmorei e oDisch Gasglühbl Ges 9 207 59 Lemberg Czervowitz o r m t 183 d0Dische Jutespinnerei 9 185 5062 Gesterr Nordwestb faumburger Rraunk 23her re Rande o 73 do B eihabi Hir Bau u Kredit Akt 5 er henen Halle r
Feckert Masch Fahb 8 1137,00 r Sndösterreich Lomb 4 14,00 Alig D Kr A IL pr Iö9 80026 0 J t 115 90Elberſfeld Farbeafabr 22 402,00b2B Ungar Galiz gar 2 Chemn Bankverein 98 758 äehs M F Tartmr 11 s8äechs WebstuhlErdmannsdorf Spinn O 67,00 b Ivangor Dombrowo 6 PDreadener Bank 143,00 Fabr SehönhberrFreund Maseh honr 5 2 e rie 5ti o Hankgerein 87 00 Thür Gasges Spe 265Fiäer Fisenbbed 0 n h Tr r ren 9 123,756 do z Stamm Pr 265,000revenbroieh 90 farsehsu Wion 0b Goih rech Gs Z etHansa Dampfsehiff 6 117 c0h n 6 lerpziger IIypoith 32,09B e 8 Br puiorHarburg Wien Gummi 20 303 753 igi Moridionaux 5 r parb Zeitzer Par u A 148 250
Harkori st Pr konv 83,595 ten Iimburg 1 3 Bank 17283 do do Ohlig 100 250do Brückenb tonv /2 33,60 Seuweiz Centralbaim 6 Awickaner 112,006 G Zuelcertabr Gigugig s 196
r n St Pr f n Woestsieilianisgche Anl 28,3050 9 mängtrie Tapi 23 Zuekerraff Ialie 187,7560
ein Lehmann 999 iV naännbtrie Fapiers nHoffmann Ziürkeo 130 W Hypoth Pfand n Rentenbrief 0 Chemn Werkz m 100,008 w Angl VBisenb Pr Obl

Keine rn Fieengi 158 000 0 I Heaner Padr 100,006r0 123 Sröliw Papiertahr 223 00e a ussig Tepiitrer 95
Kikenner Co 5 101,7816 Beri Hyp B 8020 ab 2222 do Sehidvsehr Iol on i höhm Norabahn 96
Klost Röderh Brauer 10 i62 25620 äo do 312 93 755 22 Dörstew Rattm St A 63,008 4 do do Gold 100 326m er aB Han Hyp ,XI ,j 32 97 00 u 5 do do 99 V A 98,756 r l100ſe beKöln Müsener conv L r i v 31 96 9 D W t Sonderm t en e t 100 766Kurfürstend Ges i i r Z322 J rrl 4 4101 oo e ter oe i o r XVI n X VII o Stier Vorz A 76,60b do F 1868/71/72 x arnäwr Love e Co S l10 243 ob XVIII unk 95 4 102 75 24 Gerger Jutesp u W 261 006 2 Daox Hodenbaeh 80
Ludw Löwe Co 57 006 XIX 32 26 90 1 Germania Sehwalbe 113,02ß 56 do Em 1671109 79Mälzerei Wrede 5 v gorrä XX unk I 3172 97 00 21 Gersd Stich V St A 290,605 6 do do 1873110 750
r z 130 508 v r rz z do 4 rn 850,006 2 Oraz Köllacher ee ann o o rz 1001 i /2 97,20 5 do 0 0 4 do Em v 1871 u 77100123 do VI vnkb 19001 8 100 406260 0 IIallesche Str B 99 4 änohnu Oclerber 100,006
e nrede Puns 62 vo do VII unkb b 1900 4 100 40620 0 Kette Elbach G Akt 74,506 5 Prag Dux Gold
Miene er c 3 do VIII 8 b 19050kb 39/2 97 30620 68 Körbisd Zuckerfb, 118,253 5 e Gold
ienburg E V A 2bg 0 o IX u IXa bis 9uk 4 102,50b201 6 l Iaipe Baubank 106,000 5 Prag Turuan 2
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